
Jahres - Versammlung
am M. September 1861.

(Sitzungsbericht.)

D em  §. 10  der Satzungen fü r die Gesellschaft der S alzburger Landeskunde 
gemäß, wurde das am 24. Septem ber 1861, a ls  dem Tage des h. R upertus be­
gonnene z w e i t e  V e r e i n s j a h r  in  der am 28. Septem ber 1861  um 6  Uhr 
Abends in dem Sitzungssaale des hiesigen Gemeinderathes abgehaltenen J a h r e s -  
V e r s a m m l u u g  von dreißig persönlich anwesenden M itgliedern begrüßt, nach­
dem vorr den 3 4  abwesenden hiesigen M itgliedern schon vorher die Erklärungen 
eingeholt worden w aren: daß sie die bei dieser Jahresversam m lung zu S tan d e  
kommenden Wahlergebnisse a ls  giltig anerkennen, und sich den Beschlüssen der 
M ehrzahl anschließen.

Demgemäß wurde alsbald zu den W ahlen und zwar für jeden der 5 Func- 
tionäre abgesondert geschritten.

Nachdem H err D r . A u g u s t  P r i n z i n g e r ,  welcher m it 2 4  S tim m en  zum 
V o r s t a n d  erwählt worden w ar, diese W ahl dankend abgelehnt hatte, wurde noch­
m als zur W ahl des V o r s t a n d e s  geschritten, in welcher H errn  D r .  F r a n z  
Z i l l n e r  22  S tim m en  zufielen, der sofort die Vorstandstelle auch anzunehmen 
erklärte.

Auch die W ahl des V o r s t a n d - S t e l l v e r t r e t e r s  mußte erneuert werden, 
weil der k. k. H auptm ann H err A n t o n  R i t t e r  v. S c h a l h a m m e r ,  dem 22 
S tim m en  zugefallen waren, die Annahme der S te llvertre ter-S te lle  ablehnte, w or­
auf H r. D r .  A u g .  P r i n z  i n g e r ,  der sich —  über B efragen —  zur Annahme der, 
die Z eit nicht so sehr in Anspruch nehmenden, S t e l l v e r t r e t e r - S t e l l e  bereit 
erklärt h a tte , mit allseitiger Acclamation zum V orstand -S te llvertre ter erwählt 
wurde.

Zum  S c h r i f t f ü h r e r  wurde H err C. E. K a u t e z k h  mit 16 S tim m en 
erwählt, und sofort, über Vorschlag des H errn  D r .  Z illner, H err Eduard B e c k e r  
und H err Joseph S p ä t h ,  ersterer zum R e c h n u n g s f ü h r e r  und letzterer zum 
V e r w a l t e r  mittelst Acclamation erwählt.

Nach dem Beschlusse der April-Versamm lung vom Ja h re  1861 blieb noch 
ein au s 12  M itgliedern zu bildender V e r w a l t u n g ö r a t h  zu wählen übrig.

Ehe zu dieser W ahl geschritten wurde, w ard noch einigen V orträgen R aum  
gegönnt. S o  entwickelte H err A n t o n  R i t t e r  v. S c h a l l h a m m e r  in einer 
kurzen Uebersicht die bisherige Wirksamkeit der Gesellschaft, worauf H err 
D r .  Z i l l n e r  den in  seiner bisherigen Eigenschaft eines Schriftführers abgefaßten 
J a h r e s b e r i c h t  vortrug , welcher nachstehend beigedruckt ist. Ebenso legte der
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abtretende Rechnungsführer H err J u l iu s  H i n t e r h u b e r  die gleichfalls hier bei­
gedruckte J a h r e s r e c h n u n g  v o r, deren günstiges Resultat m it dem Beschlusse 
zur Kenntniß genommen wurde, den mit Ende des V ereinsjahres 1860 ,61  vor­
handenen Kassaüberschuß per 197 fl. 95  kr. auf 2 0 0  fl. zu ergänzen, und einst­
weilen in der salzb. Sparkassa nutzbringend anzulegen.

D er neu erwählte V erw alter H err S p ä t h  lieferte die in dem ebenfalls 
beifolgenden B ü c h  e rv  e r z e i c h n i ß  dargestellte Uebersicht der vorhandenen Bücher 
und Handschriften, w orauf von der Versammlung bestimmt w u rde , daß Bücher 
und Handschriften der Gesellschaft ihren M itgliedern gegen Empfangschein auf be­
stimmte Zeit ausgeliehen werden dürfen. S o fo r t wurden von den anwesenden 
30  M itgliedern d ie , zwölf Namen für die W ahl des V e r w a l t u n g s r a t h e s  
enthaltenden, Stim mzettel abgegeben.

Nachdem die Zeit bereits vorgerückt w a r, stellte H err D r . P rinzinger den 
A ntrag, die langwierige E rm ittlung des W ahlresultates einem Comitee zu über­
geben, welches das Resultat bei der nächsten M ongtsversam m lung bekannt zu 
geben hätte, und die gegenwärtige Jahresversam m lung zu schließen.

D em  entgegen stellte H err D r . Aberle den A n trag , die W ahlerm ittlung zu 
beschleunigen, und ausharrend das Ergebniß schon au s dem G runde abzuwarten, 
dam it im Falle einer Ablehnung, noch die Ersatzwahl vorgenommen und das 
Wahlgeschäft beendet werden könne.

Dieser Antrag wurde bei der Abstimmung durch die M ehrheit angenommen. 
Rach dem Wahlergebniß wurden in dem V e r w a l t u n g s r a t h  gewählt die 
H erre n :

1 . Joseph M aiburger mit 25 S tim m en,
2 . G eorg Pezold „ 25 „
3. D r . Anton S a u te r „ 23 „
4. P . Amand Ju n g „ 2 3 „
5. Alois Hamerle „ 2 2
6 . D r . C hiari „ 21 M
7. D agob. P rö ll „ 2 0 ff
8 . G eorg Pichler „ 19 „
9. Rudolph S päng le r „ 17 ff

10 . D r . Anton D oppler „ 16 ff
1 1 . H an s H orner „ 16 ff
1 2 . D r . Aug. Ju ng w irth „ 16 ff
23. Ant. R . v. Schallhamm er „ 16 ff

Nachdem somit vier M itglieder die gleiche S tim m zahl 16 davon trugen, so 
wurde hiedurch die Anzahl der fü r den V erw altungsrath  benöthigten zwölf M it­
glieder um eines überschritten, welches im F a lle , daß keines von den gewählten 
M itgliedern  die W ahl ablehnen sollte, a ls  Ersatzmann betrachtet werden dürfte, 
in welcher Richtung noch bemerkt w ird, daß die nächstfolgende Stim m enzahl 

H errn  Reizeuböck mit 1 5 ,
„ Adam D oppler m it 14,
„ Gessele m it 11 S tim m en

zugefallen ist.
D ie  eben angedeutete Bereinigungsfrage der W ahlen für den V e r w a l ­

t u n g s r a t h  konnte au s dem G runde bei dieser Versammlung nicht mehr ausge-
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tragen werden, weil am Schlüsse der W ahlerm ittlung n u r eine ganz geringe M it­
gliederzahl noch anwesend w a r ,  w as auch dem, eben durch diese W ahlerm ittlung 
in  Anspruch genommenen, neuen Vorstande unerw arteter Weise die Gelegenheit 
benahm, an die abtretenden aber nicht mehr gegenwärtigen Funktionäre im Namen 
der Gesellschaft das beabsichtigte, nunmehr der nächsten M onatsversam m lung vor­
behaltende D ankesw ort gezieinend anzubringen.

Jahres-Bericht,
vorgetragen bei der am 1 8 . Septem ber 1 8 6 1  abgehaltenen Iahrea-V ersam nünng 

von dem bisherigen S ch riftführer H . D r. F ra iy  Z i l l n e r .

M e i n e  H e r r e n !
Ich  beehre mich, Ih n e n  nach Vorschrift unserer Satzungen einen Bericht 

über die Lage und Leistungen der Gesellschaft vorzutragen. S ie  wissen, 'unter 
welchen Umständen die Gesellschaft in 's  Leben gerufen wurde. Ind em  ich nun 
auf die Thätigkeit derselben im e r s t e n  B e r e i n s j a h r e  zurückblicke, befriedigt es 
vor Allem, daß w ir, ungeachtet der Neuheit aller Verhältnisse, und obwohl sich 
gewisse Berufskreise ferne hielten, dennoch im S tan d e  w aren , den uns selbst ge­
stellten Aufgaben zu genügen.

W ir haben in 12  M onatsversam m lungen 17 V orträge über verschiedene 
Gegenstände salzburgischer Volks- und Landeskunde angehört. Hievon fiel die 
größere Hälfte in  das Bereich der Geschichte, S ag e , Statistik , S p ra c h -, Bücher­
kunde und Kulturgeschichte,, die weit kleinern in das Gebiet der Naturbeschreibung 
und Landeskunde im engeren S in n e . M ehrere dieser M ittheilungen wurden nicht 
n u r anziehend vorgetragen, sondern behandelten auch Gegenstände, die bisher oft 
kaum den Nam en nach bekannt waren. Z w ar blieb der Blick unserer Forscher 
vorherrschend der Vergangenheit zugew andt, dennoch knüpften andere m it Glück 
an  die lebendigen Verhältnisse der G egenw art an. W eit entfernt in unsern M o ­
natversammlungen unnütze Schaustellungen zu erblicken, haben w ir uns die Ueber­
zeugung verschafft, daß sie den Forschern auf eine leichte und einfache Weise G e­
legenheit gaben, den Eindruck, den ihre Arbeiten auf größere Leserkreise machen 
dürften, zum voraus annähernd zu beurtheilen. M ittheilungen fremder G elehrter 
und ausw ärtiger M itarbeiter finden in den M onatversamm lungen eine passende 
S telle , die M itglieder selbst werden einander bekannter und erhalten neue V er­
anlassungen zu nützlicher Thätigkeit. D ie  Gesellschaftsschriften, in welchen auch 
B eiträge enthalten sind, die nicht fü r den B o rtra g  bestimmt waren, belaufen sich 
auf 10 B ogen. B ere its  ist manche schätzbare H andschrift, manches werthvolle
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Buch durch Schenkung und Abschriftnahme in unsern Besitz gelangt. D ie  G e­
sellschaft hat au s mehreren Theilen des Landes Zuschriften und Sendungen er­
halten und auch Vereine der Reichshauptstadt haben uns die M ittheilung der G e­
sellschaftsschriften angesonnen.

I n  richtiger W ürdigung unserer Absichten kam die L a n d e s h a u p t s t a d t  fördernd 
entgegen, in dem selbe durch ihre V ertreter uns wiederholt diese gastliche S tä tte  
eröffnete, und dadurch uns nicht blos mancher Verlegenheit und Auslage überhob, 
sondern in  höchst ehrender Weise unsere Zusammenkünfte im Herzen der S ta d t  
und in ihrem eigenen Hause gestattete.

D urch den verhältnißmäßig zahlreichen B e itr itt von mehr a ls  hundert M it­
gliedern sind w ir in den S ta n d  gesetzt w orden, nicht blos die laufenden A usga­
ben zu bestreiten, sondern auch den ersten G rund  für ein künftiges Gesellschafts­
vermögen zu legen, das zu größeren Unternehmungen nicht entbehrt werden kann. 
W ir zählen über 2 0  ausw ärtige M itglieder in andern Kronländern.

Indem  ich mit großem Danke der B eiträge des H errn  Fürsterzbischofs und 
des H errn  P rä la ten  von S t .  P e te r, des H auptes der ältesten Familie im Lande, 
gedenke, kaun ich nicht um hin , des Umstandes zu erw ähnen, daß übrigens der 
M ittelstand am zahlreichsten in der Gesellschaft vertreten ist.

W ir verhehlen uns nicht, daß sich manche M ängel in der G liederung und 
in den Verrichtungen des Gesellschaftskörpers bemerklich gemacht haben. Allein 
die darüber angestellten Beobachtungen und ein eifriges Zusammenwirken werden 
zur stufenweisen Verbesserung und zu jenem G rade von Entwicklung führen , der 
u ns im ersten Lebensjahre der Gesellschaft versagt bleiben mußte. Dessenungeachtet 
läßt sich mit Gewißheit aussprechen, daß es uns gelungen ist, einen M ittelpunkt 
zu gründen, mit welchen die vereinzelnten Forscher in verschiedenen Theilen des 
Landes in Verbindung treten können, und von welchem au s es möglich sein wird, 
fü r die Anliegen der Landes- und Volkskunde in erhöhtem G rade die öffentliche 
Aufinerksamkeit zu erwecken.

E s  ist die Pflicht des Vereines, sowie aller Freunde des Landes, daß durch 
V erbreitung von Kenntnissen über Land und Volk die eigene Werthschätzung be­
gründet, aber auch die Anerkennung der Nachbarn Bruderstäm m e errungen werde. 
D e r V erlauf des soeben beendigten ersten Gesellschaftsjahres berechtigt ungeachtet 
mancher M ißstände und G egner zur E rw artu n g , daß es den Fortschritten der 
Gesellschaft gelingen werde, nicht blos der reichen V ergangenheit des Landes, son­
dern auch den Ansprüchen der G egenw art zu genügen.
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Jahres-Rechnung
über Empfange und Ausgaben der Gesellschaft für salzburger Landes­

kunde im ersten Vereinsjahre 1860— 61.

E m p f ä n g e
fl. kr.

Satzuugsm äßige B eiträge von 103 M itgliedern a  4  f t  . 4 12 —
M ehrbeitrag  von S r .  G naden dem H errn  P rä la ten  zu S t .

P e te r D r .  Albert E d e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 —
M ehrbeitrag von S r .  hochfürstl. G naden dem H errn  Fürst- 

Erzbischofe von Salzburg  D r . M axim ilian vvn T a r-
nöczh Excellenz . . . . . . . . . . . . 4 —

S um m e der Einnahmen 4 54 —

A u s g a b e n .
B u c h d ru c k e rk o s te n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 55
Eine S i e g e lp r e s s e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 34 —
F ü r  den V ereinsdiener, für Abschreiben u. dgl. m. . . . 39 50

Sum m e der Auslagen 256 5

I m  Vergleiche der E m p f ä n g e  p r ................. 4 54 —

zu den A u s g a b e n  pr ................. 256 5

verblieb ein baarer K a s s a r e s t  pr.  . . . . 197 95

S a l z b u r g ,  den 25. Septem ber 1861.

Julius Hinterhuber m . p . ,
Rechnungsführer.
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cd rJH

Bücher - Verzeichnis.
1 . Wochen- und M onatsb la tt der Salzb . Landw. Gesellschaft. 1851— 60. 10  Bde.

Geschenk des H rn . R . v. Schallhaminer.
2. Histor. statist. Handbücher der Erzdiöcese Salzburg . Salzb . 186 0 — 61. 4  Hfte.

Geschenk des H rn . D opp ler, Consistorialrath.
Pichler, D e r salzb. Landtag. S alzburg  1860. 1 Hst. Geschenk von H rn . Pichler.

„ Salzburgische Tonkünstler. S alzburg  1845. 1 Heft. Gesch. von dto.
5. „ W ie stand Salzburg  zu Oesterreich? Salzb . 1860. 1 Heft. „ dto.
6 . „ Salzburgische M arktordnung. W ien. Akad. Archiv. IX . B d . 1853.

2 0  S e iten . Geschenk von demselben.
7. Prinzinger, Altdeutsche Schriftsprache. Salzburg  1860. 1 B d . Geschenk des

H rn . Ackerinann.
8 . Pezolt, Rundschau auf dem Möuchsberge. Salzburg  1861. 1 Heft, mit 9

Stahlstichen. Geschenk des H rn . Abel.
9. Proell, Salzb . Forstverfassung. Salzb . 1860 .1  Hst. Geschenk des H rn . Ackermann.

10 . Hönigöberg, Wildbad Gastein. Wien 1858. 1 B d . mit 1 Karte. Geschenk des
H rn . Hönigsberg.

11. P ezo lt, Bauliche Vergrößerung von S alzburg . W ien. Akad. Archiv. 1859. 4
Bogen. Geschenk des H rn . Pezolt.

12. V ierthaler, Geschichte des Schulwesens in Salzburg . I. Theil. S alzburg  1804.
1 B d . Geschenk des H rn . Mielichhofer.

13. Koch, Reise in Oberösterreich und Salzburg . W ien 1846. 1 B . Geschenk des
H rn . Koch.

14. Engelm aier, Radstadt, W erfen und Thalgau. 1840, 1859, 1861. 1 Heft, mit
3 Vignetten. Geschenk deö H rn . Engelmaier.

15. H am m erle, V aterland. Spiegelbilder. Innsbruck 1860. 1 Heft. Geschenk des
H rn . Zillner.

16. Z illn e r , Abhandlung über den C retinism us in S alzburg . X X V II. B d . der
deop. Carol. Akad. Schriften. Je n a  1860. 1 B d . mit 10 Tafeln. 
Geschenk von demselben.

17. „ D ie  Pöschlianer oder betenden B rüder. B erlin  1861. 1 Heft. G e­
schenk von demselben.

18. Schallhammer, Beschreibung der Doinkirche. S alzburg  1859. 1 Heft mit 3
Lithographien. Geschenk des H rn . v. Schallhaminer.

19. „ Hellbrunn und Kleßheim. S alzb . 1856. 1 Hst. Gesch. v. dems.
2 0 . „ Hauptschießstand-Geschichte. S alzburg  1359. 1 B d . „ „
2 1 . „ B iographie von H aspinger. S alzburg  1856. 1 B d . „ „
2 2 . „ Kriegerische Ereignisse. S alzburg  1854. 1 B d . mit 3 Karten

und 2 Stahlstichen. Geschenk von demselben.
23. H o rn e r, Wenzel a ls  deutscher König. T roppau  1860. 1 Heft. Geschenk des

H rn . H orner.
2 4 . „ Fürst-Erzbischof Arno. Salzburg  1858. 1 Hst. Gesch. von demselben.
25. Archiv österr. Geschichtsquellen. W ien. Akad. 1860. XXII. 2. pag. 2 33 — 3 11 .

Geschenk des H rn . R . v. M ertens.
26. D iöcesan-Schem atism us. Salzb . 1861. 1 B d . Geschenk des H rn . D oppler.
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2 7 . K n o rr, O rthopäd. Heilanstalt in München. München 1860. 1 Heft mit 4
Lithographien. Geschenk des H rn . v. Schallhammer.

28. Jahresberichte der Realschule am Schottenfeld. B on den Jah ren  1856— 57,
5 8 — 5 9 ,  59 — 60. 3 Hefte. Geschenk der Direktion.

29. Salzburger Kalender von 1789. 1 H fl. Geschenk des H rn . Aichinger.
30. M ahburger, Geschichte des salzburger Kunstvereins. Salzb . Z tg. N r. 157,

1 5 8 , 1 5 9 , 161. 1858. 4  B lä tte r . Geschenk des H rn . M ahburger.
31. D ie alte Landesverfassung vonSalzburg . S alzb . Z tg. N r. 157, 158, 159, 160.

1850. 4  B lä tte r. Geschenk von demselben.
32. F ün f Zeitungen über das Werk „Lungau." 5  G lätter. Geschenk des H rn.

v. Kürsinger.
A n s  d e r  E m i g r a t i o n s - Z e i t .

D i e  f o l g e n d e n  N r .  3 3 — 1 5 4  s i n d  e i n  G e s c h e n k  d e s  H r n .
F.  M .  8 . B .  M o l l .

33. Kurzer Unterricht, wie man sich gegen denen abtrinnigen salzb. B irgern  zu
Augsburg 1732. 1 B d .

34. Ausführliche Nachrichten von der kou. großbritann. Eolonie salzb. Emigranten
in Amerika von L-amuel Urlsperger. Halle 1741. 2  B de.

35. Ausführliche Historie derer Emigranten. 1732. 1 B d .
36. D ie  salzburgischcn Em igranten. N ürnberg 1732. 1 B d .
37. G ühling , E tw as zur Historie derer Em igranten rc. Ehemnitz 1732. 1 B d .
38. Gottlieb Ungere, Abschiedörcde zu Königsmark in Preußen. B erlin  1732. I B d .
39. Georgii Schellliomii de religionis evangolicae in Provincia Salistrargensi

o i t u , progTCMsu etc. L ipsiae 1732. 1 Bd.
40. Memoriale etc. wegen der bedruckten salzbnrg. Em igranten. Frankfurth a. M .

1732. 1 B d .
41. Goecking, Vollkommene Emigrations-Geschichte. Frankfurt und Leipzig 1734.

2 B de.
42. Ausführliche Historie der Em igranten rc. Leipzig 1732. 1 B d .
4 3 . D e s  Schund zu H üttan  Ruep S tullebner Controvers-Predigen. 1733. I B d .
44. Pistophilo, Salzburg . B u ß - und F asten -P re d ig t. F rankfurt und Leipzig

1735. 1 Heft.
4 5 . D a s  Neueste von denen salzbnrg. E m igra tions-A ctis. Frankfurt und Leipzig

1732. 1 B d . doppelt.
46 . I .  G . Schellhorn 's historische Nachrichten. Leipzig 1732 . 1 B d .
47. G eorg R ieger, der salzburgische B und  rc. 1732. 1 B d .
48 . Urlsperger, der noch lebende Joseph Schaitberger rc. Augsb. 1732. 1 B d .
49. dto. dto. 1 Heft.
50 . Aktenmäßiger Bericht von der jetztmaligen schweren Verfolgung derer E van­

gelischen im E rtz-B isthm n Salzburg . Frankfurt u. Leipzig 1732. 1 B d .
51. Kurtze doch zulängliche Nachricht von dem salzb. Emigrantengeschäft. Frank­

fu rt a .M . 1732. 1 B d .
52. B eitrag  zur Kirchen-Historie S a lzburgs 1 5 2 8 , 1 5 6 3 , 1686 (Teferecker-Thal).

J e n a  1732. 1 B d .
53. S am m lung  salzburg. Emigrationsschriften. Augsburg 1732. 1 B d .
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54. D a s  stetige Bekantniß Jesu  Christi. P redigt zu Kaufbehern. Augsburg
1732. 1 B d .

55. D ie bishero unter dem Deckmantel einer Religions-B edruckung verborgen,
nunmehr aber . . . entdeckte B osheit einiger salzb. Emigranten. S a lz ­
burg 1731. 1 B d .

56. Hochfürstl. salzburg. E m igrationö-Patent. 1731. 1 B d .
57. M anifest (Gegenschrift), worin die . . . Jnsolentien der aufgestandenen salzb.

Unterthanen im Gebirg dem Publiko vorgelegt werden. S ta d t  am Hof 
1732. 1 B d .

58. Rachel plorans filios suos. S alzburg  1732. 1 B d .
59. Nachlese zu der salzburg. Em igranten - Wanderschaft. N ürnberg 1734. 1 B d .
60. Besondere Gespräche zwischen einem Rom. Katholischen und Evangelisch-

Lutherischen re. Frankfurt a. M . 1732. 1 Heft.
61. D ie  göttliche Allmacht re. 1732. 1 Heft.
62 . D ie  F lori der lutherschen Kirche. 1732. 1 Heft.
63. Curiose und merkwürdige Extra - Leitung (salzburg. Em igration). Neustadt

1732. 1 Heft.
64. Welcher gestalt die aufrnerigen Salzpnrgischen U nderthanen, nachdem S h

durch die S teend des P nndes zu Schwaben widerumb zu gehorsam ge­
bracht sein re., von neuem Huldigung gethan haben. 1526. 1 Heft.

65. Gründlicher Gegenbericht re. wegen der evangelischen Unterthanen in S te ie r ­
m ark, Kärnthen und K rain. Gratz 1606. 1 B d .

6 6 . Wo und wie römische kaiserliche M ajestät und Künig von U ngarn , Polen
und Beham  zusainmenkummen und zu W ien eingeritten sendt (Kaiser 
M axim ilian I.) . 1515. 1 Heft.

67. Pro libertate Status et reipublicae Venetoruni. Paris 1607. 1 Heft.
68. Quae in hoc Codice continentur Oratio funebris in depositione gloriosiss.

Imp. Caes. Maximilian! Aug. pii. Augustae Vindelicorum. 1519. 1 Bd.
69. Ad Catholicnm pariter et invictissimum Philippum dei gratia hispaniarum

regem. Garnatae 1573. 1 Bd.
70. Pauli Jovii Neocomensis episcopi etc. Descriptiones Britaniae etc. Basiliae

1578. 1 Bd.
71. Ein ganz neues Reisebuch von P rag  nach Constantinopel. N ürnb. 1622. 1 B d .
72. W under der N a tu r rc. F rankfurt 1690. 1 B d .
73 Catalogus familiae totius aulae caesareae per expeditionem advessus inobe- 

dientes etc. Coloniae 1550. 1 Bd.
74. Catalogus omnium generali um et tribunorum etc. Caroli V. Coloniae 1550.

1 Bd.
75. Christian Thomasens Einleitung zur H eß-Philosophie. B erlin  1550. 1 B d .
76. Lustgarten und Weckuhr. München 1590. 1 B d .
77. Ephemeris (1 6 2 0 , 1 6 2 1 ). München 1621. 1 B d .
78. Brevis historia de origine, consecratione et reparatione Speluncae seu

Eremitorii ejusque Capellae, in Monte prope coementerium Mona- 
sterii 8. Petri in civitate Salisburgensi etc. Salzburg 1661. 1 Heft.

79. Dücker's Chronik. 1666.
80. D alham 's Concilia Salisburgensia. Augsburg 1788. 1 Bd.
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81. B eg riff, kurzer rc., der zwischen Settern und S alzburg  obwaltenden H allein-
schen S a lz  - I rru n g e n . S alzburg  1761. 7 Bde.

82. Wiguleius Hund, Metropolis Salisburgensis. Monachii 1620. 3Ädk. in Einem.
83. Sarepta, darin von allerlei Bergwerk und M etallen rc., sammt der Joachim s-

thalischcn kurzen Chronik. N ürnberg 1571. 1 B d .
84. B ergw erks-Srdnung der Niederösterreichischen Lande. W ien 1553. 1 B d .
85. Kurzer Unterricht für den Klerum und das Publicum über Abänderung des

Gottesdienstes in der Karwoche. Salzburg  1784 . 1 Heft.
8 6 . Zufällige Gedanken von der heutigen Rechtsgelehrsamkeit und üblichen P ro -

ceßformen. 1 B d .
S a l z b u r g i s c h e  Ges e t ze .

87. M a n d a t, Handwerksordnung. 1651.
8 8 . Feuer - O rdnung. 1673.
89. S tra ß e n  - Reinlichkeits - O rdnung. 1678.
9 0 . Weg - O rdnung. 1756.
91. Brodsatz. 1756.
92. Ueber Viehhandel. 1771.
93. Fleischsatz. 1771.
94. S itte n  - O rdnung . 1736.
9 5 . Revisions - O rdnung. 1767.
96. Ueber Wildschützen. 1772.
9 7 . Waldreceß des Klosters S t .  Peter. 1780.
98. G erichts - O rdnung. 1803.
99. Apotheker - O rdnung. 1749.

100. dto. dto. 1804.
101. Durchmarsch- und E inquartierungs - O rdnung. 1736.
102. Tax - O rdnung. 1785.

103. Bemerkungen über den literarischen W erth der hohen Schule zu Salzburg .
1810. 1 B and .

104. Z au ncr's  biographische Nachrichten. 1789. 1 B d .
105. Wiguleius Hund, Metropolis Salisburgensis, Ingolstadii 1682. 1 Bd.
106. Matheus Lang. Odeporieon 1515. 1 Bd.
107. Relation der Feierlichkeiten zu Salzburg  während der Durchreise Kaiser

Joseph I . und allerhöchst dessen B ra u t Wilhelmine Amalie. Salzburg  
1699. 1 B d .

108. Beschreibung des Einzuges des Cardinal-Erzbischofes M ax G ando lph , des
Einzuges des Erzbischofeö Franz Anton 1 6 0 8 , und Guidobald 1668. 
Salzburg  1686. 1 B d .

109. Salutatio academica Salisburgensis. S alzburg  1688. 1 B d .
110. Mons pietatis, vom Erzbischof Jakob Ernst errichtet. Salzburg  1747. 1 B d .
111. Insula Domino Carolo ex Comitibus de Lichtenstein Episcopo Olomucensi.

S alzburg  1664. 1 B d .
112. Erzbischofs A ndreas Jakob Trauerrede. Salzburg  1753. 1 B d .
113. Erzbischofs S igm und Christoph Trauerrede. 1772. 1 B r .
114. „ „ „ Einzug. Salzburg  1753. 1 B d .
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115. Trauerrede der M a ria  Coelestina Agnes, Abtissin von Nonnberg. Salzburg  
1766. 1 B d .

116. Pietas christiana, Tragoedia Domini Sigismundi Christophori Arohiepiscopi.
Salzburg  1772. 1 B d .

117. Feuerwerk, vom Erzbischof S igm und angeordnet. S alzburg  1768. 1 Heft.
118. Trauerrede an Erzbischof Johann  Ernst. S alzburg  1709. 1 B d .
119. Alma matcr Salisbnrgensis etc. an Erzbischof Johann  Ernst. Salzburg

1704. 1 B d .
120. B reve Papst Clemens X IV . 1772. 1 Heft.
121. Erzbischofs H ieronym us Einzug. Salzburg  1772. 1 B d .
122. Memorabilia Eberhardi II. S alzburg  1780. 1 Bd.
123. Erzbischofs H ieronym us 28. W ahltag 1799.

„ „ 31. „ 1802. 1802. 1 Heft.
124. Streitschrift wegen Berchtesgaden. Salzburg  1797. 1 Heft.
125. System  des Laienzehend - Rechts. Augsburg 1780. 1 B d .
126. Kurze Geschichte rc. S a lzburgs Erbansprüche an B aiern . S alzb . 1779. I B d .
127. P rüfung  rc. über den V orrang im baierischen Kreise. München 1792. I B d .
128. Nachricht und Beleuchtung rc ., daß sich Salzburg  dem churpfälzischen Neichs-

vikariats - S prengel entziehen wollte. München 1793. 1 B d .
129. R. P . D . Priolo Salisburgen. Juris Metropolitici. Romae. 1692. 1 Heft.
130. D er allerneueste S ta a t  des E rzbisthum s S alzburg  rc. von Schm auß. Halle

1712. 1 B d .
131. Z auners Urkunden - Sam m lung der S taatsverfassung S alzburgs. S alzburg

1792. 1 B d .
132. Z auners Landesgesetze I. B and . 1785. 1 B d.

I I .  1790.
S alzburg  3 B ände. (D er II . B and  und die 1805  erschienene S a m m ­

lung der Gesetze von 1790  bis 1803  fehlen.)
133. Diarium Austriacum seu Kalendarum historicum Serenissimae domus Au-

striae et Habsburgiae etc. Hieronimo Megisero. 
corum 1614. 1 Bd.

134. Salzburgische Kirchen- und Hofkalender. 1763. 1 B d .
135. t t f t  t t 1776.
136. t t f t  t t 1790. t t

137. t t t t  t t 1792. t t

138. t t 1796.
139. t t t t  t t t t 1799. t t

140. t t tr t t t t 1801. t t

141. f f f t  t t t t 1804. t t

Augustae Vindeli-

H a n d s c h r i f t e n .
142. Articul und O rdnung der Hebammen in  A ugsburg , so m ir C atharina Luzin,

die fürnemste und berümteste Hebamm , vertraut h a t ,  so innerhalb 46  
Jah re  über 7 00 0  Kinder hat gewinnen helfen. 17. Jah rhundert. I B d .

143. A dm inistrations-Spiegel nach der im Erzstifte Salzburg  üblichen A m tsver­
waltung. 1752. 1 B d .

144. Extractus aus denen hochfürstlich salzburgischen Generalibus, wie selbe bei
der hochfürstlichen Kanzlei zu finden. 1733. 1 B d .
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145. B esolduugs- und Pensionsstand, Naturalieugcnuß und geistliche W ohlthaten
bei den hochfürstlichen Kameral-Aemtern auf dem Lande. 1796. 1 B d .

146. Besoldnngs- und Pensionsstand bei dem hochfürstlichen Hofzahlamte, dann
Hof- nnd Kameral-Aemtern in Salzburg . 1795. 1 B d .

147. E in  paar W orte über den immer höher steigenden P re is  des Brennholzes
in Salzburg . 1798. 1 B d .

148. Beschreibung deö Gasteiner T hales von I .  M . G . 1787. 1 Heft.
149. Salzburger Chronik b is 1617. 17. Jah rh . 1 B d .
150. Beschreibung der salzburgischen Herrschaft W artenfels (T halgau) von G o tt­

fried F reiherrn  von M oll. 18. Ja h rh . 1 B d .
151. Repertorium  des Pfleggerichts-Archives von Alt und Lichtenthann (Neumarkt)

von Freiherrn  von M oll. 1787. 2  Bde.
152. Irru n g e n  zwischen Churbahern und dem Erzstifte S alzburg . 1 B d .
153. Aufhebung der Pagerie 1 8 0 2 , und 

Verordnungen über fleischliche Verbrechen. 1 Heft.
154. Kirchen- nnd Klöster-Visitationen von Jo h an n  J u l iu s  von M o ll, Dechant

in  Laufen. 1. S t .  Zeno. 2. B aum burg. 3. M a ria  P fa rr . 4. Alten-' 
O etting 1699. 5. Englische Fräulein  in Burghausen. 6 . Kloster H ögl­
werth. 1706. 7. Laufen. 1706.

155. D a s  Schloß Höch im Pongau. 1 B d. Geschenk des H rn . G rafen Platz.
156. S alzburg . Geschichtsquellen außer Landes von Schallhamm er. 1860. 1 B d .

Geschenk des H rn . R . v. Schallham m er.
157. A usw ärtige Literatur von Schallhammer. 1860. 1 Bogen. Geschenk von

demselben.
158. Index S alzburger Kammerbücher. 22  Bogen. Auf Kosten der Gesellschaft.
159. Statistische Tabellen über die S teue rn  S alzburgs. 11 Tab. Geschenk des

H rn . R . v. M ertens.
160. Salzb . Geschichts - Kalender von M . Filz. Abschrift. 114 Bogen. Geschenk

der H H rn . D r . A berle, P . Amand J u n g ,  D r . Spatzenegger, D r . 
Z illner.

161. D ie  Ersteigung des großen V enedigers, m it 2 Amtsberichten. 1841. 9
B ogen. A us v. K ürsinger's Nachlaß.

162. D e r Nestor der S tud ien  - D irectoren Oesterreichs, D r . F r . Jg . Thanner.
5 'A  B ogen. A us desselben Nachlaß.

163. N aturbilder au s dem Leben der Gebirgsbewohner rc. von Anton S ch isser.
I I 1/ ;  Bogen. A us desselben Nachlaß.

164. An Cardinal F ürst Schwarzenberg. 7 B ogen. Aus desselben Nachlaß.
165. Tweng und auf den T auern . 4 V2 Bogen. A us desselben Nachlaß.
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M i t g l i e d e r
d e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  S a l z b u r g e r  L a n d e s k u n d e  

im  ersten V ere inö jah re  1860 —61.

A b e l  H erm ann , Kunsthändler in Salzburg .
A b e r l e  C arl D r . ,  Professor in Salzburg .
A c k e r m a n n  T heodor, Buchhändler in Salzburg .
B e c k e r  E du ard , Tapezirer in Salzburg .
B e r n h o l d  G ottlieb , Apotheker in Salzburg .
B i e b l  R udo lf, Kaufmann in Salzburg .
B i a t z o w s k h  Jo h an n  D r . ,  Professor in Salzburg . 
B i t t e r s a m  J o h a n n , S u p erio r in Schwarzach.
B  l a s c h t e  Ig n a z , H ofrath in Salzburg .
B r a n d n e r  F ranz D r . ,  Professor in Salzburg .
B ü c h n e r  M ax D r . ,  Lehrer an der Oberrealschule in G raz. 
C h i a r i  M ax D r . ,  Concipient in Salzburg .
C o n r a d  A scan , Fabriksbesitzer in Taxach bei Hallein. 
D o p p l e r  A dam , Consistorialrath in Salzburg .
D o p p l e r  Anton D r . ,  Domkapitular in Salzburg .
D ü c k h e r  M a ria  von,  F reifräulein , in Salzburg . 
D u r e g g e r  A lo is, Realitätenbesitzer in Salzburg .
E d e r  Albert D r . ,  P rä la t von S t .  P eter in Salzburg . 
E h r e n t h a l e r  I .  N . , jub. Forstam ts-C ontrolor in B rau n au . 
Emb ac h  er  Augustin, Domkapitular in Salzburg . 
E n g l m a i e r  M a th ia s , Dechant in Thalgau.
F l a t s c h e r  G eorg , Lehrer am Gymnasium zu Salzburg . 
F r e i  C arl von,  Kaufmann in S alzburg .
G e s s e l e  F ra n z , Fabriksleiter in Salzburg .
G l o n n  er M a x , Buchhändler in Salzburg .
G ötz Jakob , Baumeister in Salzburg .
G r a ß b e r g e r  C arl D r . ,  S ecundararzt in S alzburg . 
Gs chni t ze r  M a th ia s , Fabriksbesitzer in Salzburg . 
G s t i r n e r  Adolf D r . ,  Rechtsanwalt in S t .  Johann . 
H ä r d t l  August F re ih e rr , D r . ,  B adearzt in Gastein. 
H a i n z l m a i e r  Anton D r . ,  Concipient in Salzburg . 
H a m m e r l e  A lo is , Bibliothekar in Salzburg .
H a r t m a n n  Theodor, Secundarw undarzt in Salzburg . 
H e i l m a i e r  A n ton , M üller in Salzburg .
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H i u t e r h u b e r  J u l iu s , Apotheker in Salzburg .
H ö n i g s b e r g  Bened. Edler v ., D r . ,  B adearzt in Gastein. 
H o r n e r  H a n s , Concipient in Salzburg .
H o r n u n g  Anton D r . ,  Pens. Professor in Salzburg . 
J e l l m o l l i  K ajetan, Bürgerm eister in Hallein.
J u n g  Amand P . , Archivar im Kloster S t .  Peter in Salzburg . 
J u n g w i r t h  Augnst D r . ,  S tad ta rz t in Salzburg .
K a l t n e r  Jo h a n n , P fa rre r  in S t .  Jakob am T hurn . 
Ka u t e z k y  Caspar E . , Rechnungsoffizial in Salzburg . 
K i ß l i n g  C arl D r . ,  R itte r v . , Rechtsanwalt in Scheerding. 
K l e i m a h r n  B aby  F räu l. v., Präsidentenstochter in Salzburg . 
K o b l e r  F a n n i . P riva te  in Salzburg .
K öchl Ludwig R itte r von,  kaiserl. R ath  in Salzburg .
K o l l e r  Ludwig D r . ,  Rechtsanwalt in W ien.
K r a f f t  Delmensingen Cour, v., V erw alter d. G asfabrik in Salzb . 
L a m a  Ferdinand R itte r v . , P fa rre r  in V igaun.
L a p r e s l e  de Mont-Levrin Leop., Rcchuungsrath in S alzburg . 
La ss e r  Josef R itte r v ., D r . ,  Excel!., k. k. M inister in W ien. 
L e r g e t p o r e r  Ludwig, Postoffizial in S alzburg .
L o d r o n  Gräf i n von,  Excellenz, in Salzburg .
L ü r z e r  Friedrich von , D r . ,  Concipient in Salzburg .
M a i e r  R upert D r . ,  Dom kapitular in Salzburg . 
M a i b u r g e r  J o s .,  Lehrer an der Unterrealschule in Salzburg . 
M e r t e n s  Heinrich R itte r von,  Bürgerm eister in Salzburg . 
M e r t e n s  Ludwig R itte r von,  Postbeamter in Salzburg . 
M e r t e n s  Nel ly,  F rau  v . , Bürgerm eistersgattin  in Salzburg . 
O b p a c h e r  Ludw ig, Kaufmann in Salzburg .
O z l b e r g e r  C arl D r . ,  M edizinalrath in Salzburg .
P a t e r a  J o h a n n , B erg rath  in Salzburg .
P e t t e r  Alexander D r . ,  Apotheker-Provisor in Salzburg . 
P e z o l t  G eo rg , Lehrer an der Gewerbsschule in Salzburg . 
P i c h l e r  G eo rg , Geschichtsforscher in Salzburg .
P i c h l e r  Jo han n  D r . ,  S ta d ta rz t in Salzburg .
P i c h l m a i e r  F ra n z , Pharm aceut in Salzburg .
P la tz  Leopold G ra f , Herrschaftsbesitzer in Steierm ark. 
P r i n z i n g e r  August D r . ,  Rechtsanwalt in Salzburg .
P r ö l l  D agobert, S ta ttha lte re i-S ek re tär in Salzburg .
P r ö l l  Gustav D r . ,  B adearzt in Hofgastein.
Q u e s t l  C äsar, k. k. M ajo r.
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R e h le  V alen tin , Buchdruckerei -Besitzer in S alzburg . 
R eitzenbeck H ein r., Lehrer an der Unterrealschule in Salzburg . 
R o b e r t  J u s tin , Fabriksbesitzer in Oberalm.
R u th n e r  Anton R itte r von, D r . ,  Rechtsanw alt in W ien. 
S a u t e r  Anton D r . ,  Bezirksarzt in Salzburg . 
S c h a l lh a m m e r  Anton R itte r von , Pens. H auptm ann. 
S c h a l lh a m m e r  Jo h . R itter v on , Postcontrolor in W ien. 
S c h g ö r  J o h a n n , Hausbesitzer in Salzburg .
S c h le g e l  Richard D r . ,  Eisenbahnarzt in Salzburg . 
S c h m u e d  Ludw ig, Lehrer an der Oberrealschule am Schotten­

felde in W ien.
S c h w a r z l e i t h n e r  H einrich, P r iv a t in Salzburg .
S i e g e l  F ran z , Rechnungsoffizial in Salzburg .
S p ä n g l e r  A lois, gewesener Bürgerm eister in  Salzburg . 
S p ä n g l e r  Leopold, k. k. Gerichtsadjunkt.
S p ä n g l e r  R udolf, Apothekerprovisor in Salzburg .
S p ä t h  Jo se f, Handelsm ann in Salzburg .
S p a tz e n e g g e r  Leopold D r . ,  Professor in Salzburg . 
S t a b e l l  Theod. D r . ,  Bibliothekar von S t .  P eter in Salzburg . 
S t e i n h ä u s e r  A dolf, M inisterial-Concipist in W ien.
S t o r c h  F ranz D r . ,  Bezirksarzt in S t .  Johann .
T a r n ä c z h  M axim il. v ., D r . ,  Fürst-Erzbischof von Salzburg . 
T r a u n e r  G ustav , G roßhändler in Salzburg .
T r i e n d l  A nton, G roßhändler in S alzburg .
W alch  e r Josef D r . ,  Professor in Salzburg .
W a lk m a n  Heinrich D r . ,  Docent an der Universität in W ien. 
W a p p m a n n s p e r g e r  Jo se f, Buchhändler in Salzburg . 
Z e l l e r  F ra n z , Kaufmann in Salzburg .
Z e l l e r  Ludwig, Kaufmann in Salzburg .
Z i l l n e r  Em ilie, P rim ararzteS -G attin  in Salzburg .
Z i l l n e r  F ranz D r . ,  P rim ararz t in Salzburg .

S u m m e :  103.
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In h a lts  - Verzcichniß.

A.
M itth e ilu n g e n  der G esellschaft fü r  sa lzb n rg e r Landeskunde.

I. Jahrgang 1860—61.
Seite

E in  kurzes V o rw o rt zur G rü ndung  der Gesellschaft fü r salzvurger Landes­
kunde von D r. F . Z i l l n e r ^ .........................................................................................1

Ueber die S tä n d e  - Verfassung im Herzogthum e S a lz b u rg , Vortrag des k. k.
Hauptmannes R i t t e r  v. S c h a l l h a m m e r .................................................................. 15
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N a m e n s e r k l ä r u u g :

S p ie lberg .....................................................................................................................38
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Seite
Die U ntersbergsagen, nebst einem Abriß der Sagengeschichte überhaupt, ge­

sammelt und erläutert von D r . Franz Z i l l n e r .  Ortsbeschreibung .
I. A b s c h n i t t .  K u r z e r  A b r i ß  d e r  S a g e n g e s c h i c h t e .

1. Zeitraum . Vergleiche, S i n n b i l d e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2. Zeitraum . Ursächliche Erklärungen, P erson en , Götter
3. Zeitraum . B egriffsentw icklung, Göttergeschichte . . . .
4 . Z eitraum . Niedergang der S a g e n . H elden , H eilige , Aberglaube
5 . Zeitraum . V erflachung, A u s a r t u n g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

II. A b s c h n i t t .  B e i s p i e l e :
1. S i n n b i l d e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Druckfehler - Berichtigungen.

Z um  Pinzgauer W allfahrts - Lied S .  30— 31 :
1 . D er Buchstabe ä —  wie in P inzgä , Fahnä , Z a g , mä , verruckä, k a in ä , nächst u. s . w.  

—  steht auch im Originaldrncke, welchem das Lied entnommen worden ist. Er soll jedoch 
nicht den Umlaut ä , welchen die salzburgische M undart nicht kennt, sondern das hoch­
klingende ä derselben bedeuten.

2 . I m  ersten Absatz erste Zeile des Liedes soll es statt „Kirfart" heiß en : „kirfart'n."

S e ite  15 lies statt: II. S innb ilder —  1. S innbilder.

Im  „Jahresbericht", wie im Sitzungsberichte der „Jahresversammlung" soll es statt 
18. — richtiger 28. September 1861 heißen.

Im  Wahlergebniß für den „Verwaltungsrath" d. I .  1861—62 lese: statt 23 — rich­
tiger 13.
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Gesellschaft für Salzburger Lan-esknu-e.
- ......... - ............................. -------------------------------------------------------------------------

Laufe des J a h r e s  1 8 5 8  w urde von den H erren  und D D r e n .  A b e r l e ,  B i a t z o w s k y ,  P r i n z  in g e r ,  
S a n i e r ,  S c h w a r z ,  S c h a l l h a m m e r ,  S t e i n h ä u s e r ,  S t o r c h  und  Z i l l n e r  der P la n  zu einer Gesellschaft 

fü r S a lzb u rg e r Landeskunde entworfen.
I h r e  Absicht ging d ah in , eine V ersam m lung  zu g rü n d en , welche in  der Lage w ä re , die Pflege der N a t u r ­

g e s c h i c h t e ,  der L a n d  e s  g e  s ch i ch t e  und des A l t e r t h u m s  fü r  d as  Land S a lz b u rg  zu übernehm en, zugleich aber 
auch unter beständiger Rücksicht auf L a n d e s k u l t u r ,  V e r k e h r  und V o l k s k u n d e  in  lebendiger V erb indung  m it 

der G egenw art zu bleiben.
A ns G rund lage  des hierüber von dem G rü n d u n g s  -  Ausschüsse vorgelegten E n tw urfes h a t S e in e  kaiserliche 

königliche apostolische M a je s tä t m it allerhöchster Entschließung vom  2 8 . F e b ru a r  1 8 6 0  die B ild u n g  einer G e s e l l s c h a f t  
f ü r  S a l z b u r g e r  L a n d e s k u n d e  und ihre S ta tu te n  allergnädigst genehm igt, und m it allerhöchster Entschließung 
vom 1 6 . M a i  l. I .  w eiters allergnädigst zu genehmigen g eruh t, daß  der V erein fü r salzburgische Landeskunde d as  salz­
burgische Landesw appen in seinem S ie g e l führen dürfe.

Auch w urden die vorgelegten V ere in s - S atzungen  von dem hohen M in is te riu m  des I n n e r n  am  8 . J u l i  l . I .
bestätiget.

I n  Anerkennung der Zwecke dieser Gesellschaft h a t h ierauf der H err B ürgerm eister der L andeshauptstad t den 
S itzungssaa l des löblichen G em eiuderathes zum B ehufe der V ersam m lungen  eingeräum t.

S o fo r t  wenden sich n u n  die G rü n d er an  alle F reun de  des L a n d e s , und laden dieselben zum B eitritte  ein. 
D ie  lebhafte T heilnahm e au  vaterländischen F ra g e n  und E rinn erun gen , die sich in  S a lz b u rg  stetig kund g ib t , berech­
tigt zur E rw a rtu n g , daß es den F ortschritten  dieser Gesellschaft gelingen w erde, sowohl der reichen V ergangenheit dieses 
L a n d e s , a ls  auch den Ansprüchen der G egenw art G enüge zu leisten.

D e r  Ja h resb e itrag  ist au f vier G u lden  öst. W . festgesetzt.
D ie  erste V ersam m lung  findet S o n n t a g s  den 3 0 . S ep tem ber d. I . , u m  1 1  U h r  V o r m i t t a g s ,  hu  

S itznngssaale des S a lzb u rg e r G em einderathes statt. D a s  Erscheinen bei derselben w ird zugleich a ls  B e itr it ts  - E rklä­
rung  angesehen.

Schriftliche B e itr it ts -E rk lä ru n g e n  mögen portofrei „ a n  die Gesellschaft fü r S a lzb u rg e r Landeskunde" gerichtet
werden.

S a l z b u r g ,  am  S t .  R u p erts tag e  1 8 6 0 .

Der Gründungs Ausschuß.

E.idl & 'iuvuci'ftije Buchdruckern in Salzburg.
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S t a t u t e n
der Gesellschaft für salzburgische Landeskunde.

g. 1. Z w eck und Titel. — Zweck der Gesellschaft, 
welche den Titel: „Gesellschaft für salzburgische Landeskunde“ 
führt, ist Beförderung der Kunde vom Lande Salzburg und 
seinen Bewohnern mit Rücksicht auf Gegenwart und Ver­
gangenheit.

§. 2. Mittel. — Die Mittel hiezu sind:
a) periodische Zusammenkünfte der Mitglieder zu wechsel­

seitigen Mittheilungen und Besprechungen,
b) Sammlung schriftlicher Beiträge, Veranstaltung undUnter- 

stützung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Forschun­
gen über Landeskunde,

e) Erwerbung, Benützung, Erhaltung merkwürdiger Natur- 
und Kunsterzeugnisse des Landes, als: Alterthümer, 
Schriften, Abbildungen, Druckwerke u. s. w.,

d) Veröffentlichungen über Gegenstände der Landeskunde 
durch den Druck unter Beobachtung der bestehenden 
Pressvorschriften,

e) Vorträge über derlei Gegenstände in den Vereinsver­
sammlungen,

f) Einhebung von Geldbeiträgen der Mitglieder,
g) Verkehr mit Gesellschaften verwandten Zweckes.

g. 3. Beitritt. — Mitglied der Gesellschaft kann jede 
gesetzlich selbstständige Person von zureichender Bildung 
und von unbescholtenem Rufe werden, welche von einem 
Mitgliede vorgeschlagen und in einer Monatsitzung aufge­
nommen wird.

Die Zulassung eines Ausländers zur Mitgliedschaft ist 
an die vorläufige Genehmigung der Landesstelle gebunden.

|  4. Pflichten der M itglieder. — Jedes Mitglied 
verpflichtet sich:

a) den Gesellschaftstatuten nachzukommen,
b) die Zwecke der Gesellschaft nach Möglichkeit zu för­

dern, als:
durch Ausforschung, Bekanntgebung oder Zumittlung 

von Beiträgen zur Landeskunde,
durch einschlägige Notizen oder wissenschaftliche Be­

arbeitungen, endlich
durch besondere Geldbeiträge für Unternehmungen des 

Vereines,
c) jährlich vorhinein einen Beitrag von v i e r  Gui de  n öst. W. 

für Gesellschaftszwecke zu Handen des Rechnungsführers 
zu leisten.
Mitglieder, welche diesen Bestimmungen nicht nach­

kommen, oder den in g. 3 bezeichneten Eigenschaften nicht 
mehr entsprechen, sollen aus der Gesellschaftsliste ge­
strichen werden.

g. 5. R echte der M itglieder. — Jedes Mitglied 
erhält ein Aufnahmeschreiben und besitzt das Recht:

a) an den Versammlungen, Wahlen und Vorträgen der 
Gesellschaft Theil zu nehmen,

b) die Druckschriften derselben unentgeltich zu beziehen,
c) ihm gehörige merkwürdige Natur- oder Kunstgegenstände 

(Hin- und Rückfracht auf Kosten des Einsenders) durch 
die Kräfte der Gesellschaft bestimmen zu lassen, endlich

d) das wissenschaftliche Eigenthum der Gesellschaft nach 
einer von der Jahresversammlung zu gebenden Vor­
schrift zu benützen.
g. 6. V ertretung der G esellschaft. — Die An­

gelegenheiten der Gesellschaft werden von den Mitgliedern 
besorgt, und zwar:

a) theils durch die Gesammtheit derselben, 
a. in den Monatversammlungen,
ß . in der Jahresversammlung,

b) theils durch die Geschäftsleitung.
g. 7. M onatversanim lungen. — Die Gegenstände 

der Monatversammlungen sind:
a) Berichterstattung des Vorstandes,
b) Aufnahme und Ausschliessung von Mitgliedern,
c) Berathungen und Entscheidungen über Unternehmun­

gen der Gesellschaft,
d) Geldbewilligungen über mehr als fünf Gulden,
e) Berichterstattungen und Vorträge von Fachmännern,
f) Anregungen, Anträge, Besprechungen und Vorschläge, 

welche das Gebiet der Landeskunde betreffen,
g) Verhandlung und Entscheidung über Fragen und An­

träge der Geschäftsleitung (siehe gg. 2 und 12),
h) Schlichtung von Streitigkeiten der Mitglieder unter­

einander oder mit der Geschäftsleitung, wenn solche 
aus dem Gesellschaftsverbande entstehen, mit Ausschluss 
jeden Rekurses und jeder Berufung.
An me r k u n g .  Streitigkeiten zwischen der Gesellschaft

und einzelnen Mitgliedern werden auf den ordentlichen Rechts­
weg gewiesen.

g. 8. Jahresversam m lung. — Der Jahresversamm­
lung bleiben vorbehalten:

a) die Annahme des Jahresberichtes über die Wirksamkeit 
der Gesellschaft,

b) die Genehmigung der Vereinsrechnung und des Ver­
waltungsberichtes,

c) die Wahlen der Mitglieder für die Geschäftsleitung,
d) die Schlussfassung über die fruchtbringende Anlage 

des Gesellschaftsvermögens,
e) die Verhandlung und Entscheidung über Abänderung 

der Vereinstatuten und Auflösung der Gesellschaft 
(siehe gg. 13 und 14).
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§. 9. G eschäftsleitung. — Die Gesehäftsleitung be­
steht aus:

aj einem Vorstande,
b) einem Schrift-,
c) einem Rechnungsführer und
d) einem Verwalter.

Die Mitglieder der Geschäfts lei tu ng werden auf ein Jahr 
gewählt.

Für Verbinderungs- und Erkrankungsfälle sind Stell­
vertreter zu bestimmen.

Der Vorstand und dessen Stellvertreter sind mit Anfang 
des Vereinsjahres der Landesstelle anzuzeigen.

aj Der Vo r s t a n d  vertritt die Gesellschaft den Be­
hörden und dritten Personen gegenüber, beruft' und leitet 
die Versammlungen, vollzieht die Beschlüsse, führt das Siegel 
der Gesellschaft, verfügt über Ausgaben bis zu fünf Gulden 
und veranlasst überhaupt nach Massgabe der Statuten Alles, 
was er für das Gedeihen der Gesellschaft nützlich erachtet.

b) Der S c h r i f t f ü h r e r  besorgt den schriftlichen Ver­
kehr der Gesellschaft, verfasst die Sitzungsberichte und son­
stigen Schriftstücke, unterfertigt selbe mit dem Vorstande, 
ordnet und verwahrt sie bis zu deren Abgabe an die Samm­
lung und fördert die zur Veröffentlichung bestimmten Ar­
beiten der Gesellschaft zum Drucke.

c) Der R e c h n u n g s f ü h r e r  besorgt die Einnahmen 
und Ausgaben, verwahrt die Vereinsgelder, bezahlt die vom 
Vorstande angewiesenen Rechnungen und legt der Jahres­
versammlung eine genaue und urkundlich erwiesene Rech­
nung über die Einnahmen und Ausgaben der Gesellschaft vor.

d) Der Ve r wa l t e r  führt die Aufsicht .über die Bücher­
und Schriftensammlung, sowie über den sonstigen Haus rath 
der Gesellschaft. Er hält die Sammlungen in Ordnung, führt 
über selbe genaue Verzeichnisse und legt den Bericht über 
sie der Jahresversammlung vor.

g. 10. D as G esellschaftsjahr. — Das Gesell­
schaftsjahr beginnt mit dem Feste des Schutzheiligen Rupert 
am 24. September. Bis dahin sind der Jahresbericht, die 
Vereinsrechnung und der Verwaltungsbericht vorzulegen. 
Um diese Zeit ist auch die Jahresversammlung einzuberufen. 
Von da an bis Ende Oktober werden die Beiträge für das 
laufende Jahr eingehoben.

g. 11. Abstim m ung. — Alle Fragen sind in der 
Art zur Abstimmung zu bringen, dass darüber die Antwort 
mit Ja oder Nein erfolgen kann.

Monatversammlungen sind beschlussfähig, wenn sich 
dabei wenigstens die Hälfte, Jahresversammlungen aber, wenn 
sich drei Viertheile der in der Stadt Salzburg wohnenden 
Mitglieder eingefunden haben.

Alle in der Versammlung anwesenden auswärtigen Mit­
glieder sind gleichfalls stimmberechtigt. Allen ausserhalb 
der Stadt wohnenden Mitgliedern ist es gestattet, sich bei 
den Wahlen schriftlich, jedoch nicht durch Vollmacht zu 
betheiligen.

Beschlüsse und Wahlen erhalten ihre Gültigkeit durch 
die einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent­
scheidet der Vorsitzende.

Zur Abänderung der Gesellschaftstatuten sind zwei 
Drittheile, zur Beschlussfassung über die Auflösung der Ge­
sellschaft sind drei Viertheile der Stimmen der städtischen 
Mitglieder erforderlich.

§. 12. Spruchllläliner. — Der Vorstand ist befugt, 
Fragen aus der Landeskunde, deren Entscheidung besondere 
Fachkenntnisse erfordert oder Meinungszwiespalt veranlasst, 
durch Spruchmänner aus der Gesellschaft begutachten zu 
lassen, welche von beiden Theilen in gleicher Anzahl ernannt 
werden und deren selbstgewählter Obmann bei Stimmen­
gleichheit den Ausschlag gibt. Das Gutachten der Spruch- 
männer ist der Monatversammlung zum Endbeschluss vorzulegen.

§. 15. Abänderung der V ereinstatuten und 
A uflösung der G esellschaft. — Auf Abänderung der 
Vereinsstatuten abzielende Anträge sind schriftlich und be­
gründet der Geschäftsleitung zu übergeben und in einer 
Monatversammlung bekannt zu machen.

Wird die Zweckmässigkeit mit zwei Dritteln Stimmen­
mehrheit anerkannt, so ist der gestellte Antrag einem hiezu 
eigens zu ernennenden Ausschüsse zuzuweisen, welcher sein 
Gutachten der Jahresversammlung vorzulegen hat. Das Gleiche 
gilt von der Auflösung der Gesellschaft.

Für die auf Statutenabänderung Bezug nehmenden 
Beschlüsse ist die Allerhöchste Genehmigung einzuholen.

Die beschlossene Auflösung der Gesellschaft ist der 
Landesstelle zur Kenntniss zu bringen.

§. 14. Sch lussbestim m uilg . — Bei Auflösung der 
Gesellschaft geht Vermögen und Eigenthum in rechtlicher 
Form in den Besitz des salzburger Landes-Museums über.

ZaimvitlVschc Buchdruckerei in Salzburg
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Um die s a l z b u r g i s c h e n  S a g e n  und G e b r ä u c h e  nach einer gleichförmigen Weise zu sammeln,
erbittet man sich die B eantw ortung  folgender F ra g e n :

1 . Von welchen einheimischen oder O rts-H eiligen  sind S ag en  oder Legenden bekannt und welche?
2. W as für S ag en  knüpfen sich an gewisse Festtage, goldene S am sta g e , Rauchnächte, Fronfasten (Q u a ­

tem ber), T h o m as-, Jo han n is tag  u. s. w .?
3. Welche S ag en  haften an Bergspitzen, B erg en , F e lM ä n d e n , B äu m en , Q u e llen , S te g e n , Schluchten, 

Löchern, B ergw erken?
4. W o sind Schätze verborgen?
5. W o gehen Geister um ?
6 . W o sind versunkene H äuser, A lphütten, D ö rfe r , S tä d te ?
7 . W o gibt es R iesen, L indw ürm er, D rachen , wilde F räu le in , J ä g e r , R it te r ,  Z w erge?
8. Welche S ag en  haften an Glocken, B ild e rn , Kruzifixen, G räb ern , Friedhöfen, Thurmspitzen, Kirchen 

und H äusern?
9. Welche S ag en  gehen von zahmen und wilden T hieren , von V ögeln , K rö ten , S ch langen , Eidechsen?

1 0 . W o gibt und gab es Z au bere r, Hexen, Hexentänze?
1 1 . Welche S ag en  gehen vom W etter?
12. Welche S ag en  haften an K räu te rn , B äu m en , Aeckern, Z äunen , den Arbeiten des G a rte n s , der Land­

wirthschaft?
13. Welche S agen  gehen von der wilden J a g d ,  von D onner und B litz , der F ra u  B e r th ,  dem T eufe l, den 

T od ten ?
14. Welche eigenthümliche W esen, G eister, Putze, Kobolde, M ännchen, F rauen  u. s. w. kennt die Gegend?
15. Welche Weissagungen bestehen von verschiedenen Oertlichkeiten?
16. Welche Verwandlungen haben stattgefunden?
17. Welche S i t te n ,  Gebräuche —  Aufzüge, S p ie le , T änze, Lieder, Freudenfeuer, Belustigungen —  herr­

schen oder wurden beobachtet?
18. Welche Weise im Essen und T rinken, S pe isen , Backwerk u. s. w. schließen sich an einzelne Zeiten und 

Tage des J a h re s ?  besonders an den A dvent, die W eihnachts- und Neujahrszeit bis zu den heiligen drei 
Königen, an  Fastnacht, die Osterwoche, M aian fang , Pfingstzeit, Jo h a n n i, die D reiß ige, Michaeli, 
M a r tin i?  Welche Volksmeinungen und Gebräuche knüpfen sich an diese Z eiten?

19. W as wird beim Backen, B u tte rn , Schlachten, S p in n e n , A ussaa t, Ackerbestellnng und E rn te ; beim 
Schießen, J a g e n , Fischen beobachtet?

2 0 . G ib t es noch B auernregeln  und welche?
21. Haben gewisse T ag e , Wochen, M o n a te , Jahreszeiten noch eigenthümliche Namen und besondere E h re?  

oder scheut man sie, und an s welchen G rü nd en?  W oher erklärt man die W etter, Lufterscheinungen, und 
w as prophezeit man aus ihnen?

2 2 . W o, wann und wie werden regelmäßige Schießen, Erntefeste gehalten, Feuer angezündet?
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23. Welche Pfingstbelustigungen, M aigebräuche, W eihnachtsfeier, Umzüge werden vom Volke beobachtet und 
gehalten? M it  welchen Sprüchen und Liedern? W ie begeht m an sie?

24. W ie ward oder wird es bei B ew erbungen, Hochzeiten, G eburten , T au fen , T odfällen, Bestattungen 
gehalten? Welche M einungen knüpfen sich d a ran ?

25. Welche alte Rechtsgebräuche und S itte n  gibt es noch, oder welcher weiß m an sich zu erinnern? W o 
zeigt man alte G erichtsstätten, und wie ist und heißt ihre S te lle  und Oertlichkeit? S in d  dabei S te in ­
setzungen, B äu m e?  G ib t es alte Gemeinde- und Alpenrechte? Welche Gebräuche kommen bei B etheuerun­
gen , V erträgen , Marksteinsetzen vor?

26. Welche eigenthümliche und besondere Nam en haben einzelne Felder, W ege, H ügel, P lätze, Bäche, Teiche, 
B ru n n e n , Höhlen und S e e n ?  W as erzählt man sich davon? E hrt oder scheut man sie und w arum ?

27. Welche geschichtliche S ag en  sind vorhanden?
28. Welche alte Urkunden, S ch riften , B ilder finden sich vor?

*

Auskunft und Antworten ersucht man einzusenden an D r . Z i l l n e r  in Salzburg .

(8nbl &  Htiiker'schr Buchdrucker« in Salzburg.
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